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Prognosen* 2005 2006
IC Insights +4 % +8 %
WSTS** +6 % +5 %
Future Horizons +15 % +6 %
Gartner DQ +6 % +7 %
iSuppli +6 % +3 %
VLSI Research +6 % -9 %

Prognosen* 2005 2006
IC Insights +4 % +8 %
WSTS** +6 % +5 %
Future Horizons +15 % +6 %
Gartner DQ +6 % +7 %
iSuppli +6 % +3 %
VLSI Research +6 % -9 % 265

* Stand  12. Juli 2005
** inkl. Aktualisierung 1Q KJ 2005

[Mrd. USD] 

Quelle: WSTS für historische Daten

19%-8%4%-9%42%31%24% 37% -32% 1% 18% 28%

245

Entwicklungen und Prognosen 
Halbleitermarkt 1993 - 2006
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+ 19 %

+ 18 % 

+ 13 %

+ 5 %

+ 4 %

- 9 %

- 1 %

+ 3 %

Rang
Q1 2005

Rang
Q1 2004

Umsatz [Mrd. USD]

Quelle: iSuppli, Juni 2005

Q1 2005

Q1 2004

(1)

(2)

(4)

(5)

(3)

(6)

(7)

(8)

(9)

(10)

1. Intel

3. Renesas*

6. Infineon

2. Samsung

5. Toshiba

8. NEC

10. Philips

7. STM

9. Freescale**

* Fusion von Mitsubishi und Hitachi

** Ex-Motorola Halbleiter

4. TI

+ 1 %

+ 2 %

Weltweites Ranking Halbleiterunternehmen 
Q1 2005 und Q1 2004
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COMCOM

AIMAIM

MPMP

Applikationen
Marktorientierte 
Bereiche

K
un
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n

PCs und Notebooks, PC-Aufrüstung, 
Workstations, Infrastruktur (Server, 
Netzwerke), PDA's, SMART-Telefone, 
Peripherie-Geräte, Flash-Speicherkarten

Automobilelektronik (Antriebsstrang, 
Sicherheitsmanagement, Body & 
Convenience, Infotainment), Energie-
wandlung (Netzteile, Antriebe), Sicherheit 
(Zahlungsverkehr, Identifikation, 
Plattformsicherheit, Unterhaltung)

Automobil, 
Industrie & 
Multimarket

Kommuni-
kation

Speicher-
Produkte

Mobile Lösungen, Basisstationen für 
Mobilfunk, Breitbandzugangsnetze,
Netzwerke, Metro- und Weitverkehrs-Netze, 
mobile Anwendungen und Systeme, GPS, 
CPE, Tuner

Infineon -
marktorientierte Unternehmensstruktur
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HQ/      : internationale Headquarterfunktion
AIM: Automobil-, Industrial & Multimarket
PS: Power Management & Supply
F&E: Forschung und Entwicklung
P: Produktion
S: Sales

Villach
(HQ AIM PS, 
F&E, P)

Graz
(F&E)

Wien
(S)

Linz
(F&E)

Klagenfurt
(HQ,IT Services 
GmbH)

Infineon Technologies Austria AG
Unternehmensüberblick & Standorte
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AGründungsdauer in TagenRegulierung

ABüromieten pro Quadratmeter (für vordefinierte Lagen)Kapitalkosten

AStrompreise (für Industriekunden)Energiekosten

RLöhne und Gehälter im DienstleistungssektorPersonalkosten

RLöhne und Gehälter im Produzierenden BereichPersonalkosten

AEntrepreneurshipSozialkapital

AHaltung zur GlobalisierungSozialkapital

AStraßenbenützungsgebühren für LKW pro KilometerIntegration

AOffenheitsgrad ([regionale] Export- und Importquoten)Integration

RErreichbarkeitspotenzial (Infrastrukturverfügbarkeit und Fahrzeitdistanzen)Integration

RPatentanmeldungen pro 1.000 EinwohnerInnovationspotenzial

RAusgaben für Forschung & Entwicklung in % des regionalen BIPInnovationspotenzial

RHumanressourcen in Wissenschaft und Technologie in Ausbildung befindlichInnovationspotenzial

RHumanressourcen in Wissenschaft und TechnologieInnovationspotenzial

RBeschäftigung in High-Tech-Dienstleistungen (in % der Erwerbspersonen)Innovationspotenzial

RBeschäftigung in der Mid- und High-Tech-Sachgüterproduktion (in % der Erwerbspersonen)Innovationspotenzial

RFrauenerwerbsquote (für vordefinierte Alter) in %Humankapital

RErwerbsquote (für vordefinierte Alter) in %Humankapital

RHöchster erreichter Bildungsgrad in % der Gesamtbevölkerung – TertiärabschlüsseHumankapital

RHöchster erreichter Bildungsgrad in % der Gesamtbevölkerung – SekundärabschlüsseHumankapital

RLebenslanges Lernen – Beteiligung von 25-64jährigen an Aus- und WeiterbildungsmaßnahmenHumankapital

Kat.Proxy-VariableIndikator

A ~ Aggregativfaktor; R ~ Regionalfaktor.
Regionalfaktoren sind solche Faktoren, die regionenspezifisch ausgeprägt sind.

Höldrichsmühle-Ranking
Indikatorenauswahl
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5  Schweden

6  Schweiz

9 Frankreich

161 Deutschland

2  Kanada

1 Kolumbien

4 GB

3 Niederlande

2 Belgien

4 Slowenien

5 Bosnien

1 Irak

6 Kroatien

5 Jugoslawien

3  Polen

2 Ungarn
5 Rumänien

1 Vietnam

2 Russland

54 Italien

Infineon beschäftigt MitarbeitInnen aus 33 Nationen.

4  China

1 Philippinen

1 Dänemark

1 Griechenland

1 Singapur

5 Slowakei

4 Spanien

1 Irland

2 USA

1 Luxemburg

1 Island

1 Indien
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Laufbahn- und Karriereplanung – das Konzept

Unser Konzept - Eine Gesamtschau

Global Grading System

Managementlaufbahn Fachlaufbahn

Individual Contributor

Technical Ladder

STEPS – Steps To Employee’s Personal Success

Fundament 
zur Karriere-
entwicklung

Prozess   
zur Karriere-
entwicklung

Modelle zur
Laufbahn-
entwicklung
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Laufbahn- und Karriereplanung – das Konzept

Infineon setzt auf ein integriertes, 

mitarbeiterInnenbezogenes Laufbahnkonzept

� Abgeleitet von den Unternehmenszielen wird im Rahmen der 
Laufbahnplanung ein Konzept entwickelt, das die Grundstrukturen 
und Annahmen des betrieblichen Aufstiegs näher bestimmt.

� Dieses Laufbahnkonzept  wird durch die Unterscheidung von Fach-
und Führungslaufbahn bestimmt, um MitarbeiterInnen mit 
unterschiedlichen Stärken und Schwächen Karriereoptionen zu 
ermöglichen.
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Die Laufbahnmodelle bei Infineon:
Management- und Fachlaufbahn

Individuelle Karriereperspektiven

Individuelle Entwicklung entlang 
des Pfads der Fachkarriere 

Personen-
bezogen

Individuelle Entwicklung entlang des
Pfads der Managementkarriere

Bei Erfüllung der Kriterien der
Technical Ladder durch den
Funktionsinhaber

Funktions-
bezogen

Managementlaufbahn Fachlaufbahn

Technical Ladder
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Laufbahn- und Karriereplanung – das Konzept
Die Technical Ladder für FachexpertInnen

„Werden Sie ExpertIn:

Wenn Sie Experimente 
machen, 

bekommen Sie 
Experience

und entwickeln 
Expertise.

So werden Sie wertvoll 
– voller Wert.“

Quelle: Jürgen Fuchs „Manager, Menschen und Monarchen“



Page 13

Mag. Kircher-Kohl
Austrian Science Talk

1.10.2005
New York

� Um eine Karriere bei Infineon zu starten, 
muss man nicht ManagerIn werden.

Durch die Technical Ladder...

� … wird  das weltweit überlegene technische Know How unserer
ExpertInnen innerhalb von Infineon gefördert, anerkannt und belohnt.

� … wird das technische ExpertInnenwissen innerhalb der Organisation 
verstärkt und gewürdigt.

� … kann jede/r MitarbeiterIn seine individuelle Karriere gezielt  
planen.

Laufbahn- und Karriereplanung – das Konzept
Technical Ladder
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Technical Ladder
Stufen bzw. Levels
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Technical Ladder (TL)  
Infineon Technologies Austria AG

Bei Infineon Technologies Austria AG sind zur Zeit 443

MitarbeiterInnen den Technical Ladder Levels

zugeordnet:

1  MitarbeiterIn mit TL Fellow

6  MitarbeiterInnen mit TL Senior Principal

23  MitarbeiterInnen mit TL Principal

71  MitarbeiterInnen mit TL Senior Staff Expert/Engineer

136 MitarbeiterInnen mit TL Staff Expert/Engineer

206 MitarbeiterInnen mit TL Senior Expert/Engineer
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STEPS ist das integrierte, mitarbeiterInnenbezogene

Personalentwicklungsinstrument von Infineon

Durch STEPS...

� ...werden die Personalentwicklungsinstrumente

� Mitarbeitergespräche,

� Einkommensdurchsprache,

� Technical Ladder, 

� Global Grading, 

� Führungskräftetraining…

in einem Prozess zusammengefasst. 

Karriere- und Laufbahnplanung – der Prozess
Steps To Employee’s Personal Success
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N

Karriere- und Laufbahnplanung – der Prozess
STEPS - Prozess im Überblick

Steps-Vorgespräch

Führungskraft
verschafft sich ein
klares Bild über

Ergebnisse
Kompetenz,
Vorstellungen des/r 
Mitarbeiters/in

MitarbeiterIn und Führungs-

kraft besprechen konkrete

Förder- bzw. Einkommens-

maßnahmen

MitarbeiterIn und Führungs-

kraft besprechen konkrete

Förder- bzw. Einkommens-

maßnahmen

MitarbeiterIn
analysiert eigene
Stärken
und Schwächen
erarbeitet Vorschläge
zum Kompetenzaufbau

Der/Die MitarbeiterIn

Kann im Rahmen der

Zusammenarbeit für die

eigene Entwicklung

jederzeit aktiv werden

Der/Die MitarbeiterIn

Kann im Rahmen der

Zusammenarbeit für die

eigene Entwicklung

jederzeit aktiv werden

Führungskräfte und Personal-

referentInnen/-beraterInnen

diskutieren Leistung und Potential 

der MitarbeiterIn und 

definieren/stecken einen Rahmen
für Förder- bzw. Einkommens-

maßnahmen ab

Führungskräfte und Personal-

referentInnen/-beraterInnen

diskutieren Leistung und Potential 

der MitarbeiterIn und 

definieren/stecken einen Rahmen
für Förder- bzw. Einkommens-

maßnahmen ab

MitarbeiterIn und Führungskraft
besprechen den Stand der

Erreichung vereinbarter

Ziele und definieren neue Ziele

MitarbeiterIn und Führungskraft
besprechen den Stand der

Erreichung vereinbarter

Ziele und definieren neue Ziele

Steps Runde

Steps-Gespräch
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SOLL - IST
Abgleich

(1x pro Jahr im 
Rahmen des MAGs bzw. 
i.R. der STEPS-Runden

oder bei dringendem
Bedarf pers. durch

den VG)

SOLL - IST
Abgleich

(1x pro Jahr im 
Rahmen des MAGs bzw. 
i.R. der STEPS-Runden

oder bei dringendem
Bedarf pers. durch

den VG)

Karriere- und Laufbahnplanung – der Prozess
Der TNA (Training N eeds A nalysis) - Regelkreis

Unternehmensziele,
Schwerpunktsetzung

Unternehmensziele,
Schwerpunktsetzung

Markt -
forderungen

Markt -
forderungen

Maßnahmenplanung
mit FK / MA / HR

Maßnahmenplanung
mit FK / MA / HR

Transferunterstützung, Praxis,
Transfersicherung

(Owner: Führungskraft und MitarbeiterIn )

Transferunterstützung, Praxis,
Transfersicherung

(Owner: Führungskraft und MitarbeiterIn )

Durchführung
der Maßnahme
(lt. Spielregeln)

Durchführung
der Maßnahme
(lt. Spielregeln)
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Qualifizierungsangebot
Laufbahn- und Karriereplanung – der Prozess

In the whole world is
Training and Education

the key for your success!

Never stop thinking

Neue MitNeue Mit --

arbeiterInnenarbeiterInnen

DVDV--TrainingsTrainings

LehrlingsLehrlings --

ausbildungausbildung

FachkompetenzFachkompetenz

SozialkompetenzSozialkompetenz

MethodenMethoden-

kompetenz

SprachenSprachen

ManagementManagement

TrainingsTrainings

Technical

Training

TechnicalTechnical

TrainingTraining

N e v e r  s t o p   l e a r n i n g .

Verschiedene Trainings werden innerhalb folgender Kompetenzbereiche 
angeboten:
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Laufbahn- und Karriereplanung – der Prozess
Life Long Learning (LLL)

Life Long Learning ist ein entscheidender Faktor für den 
Innovationsstandort Österreich.

LLL - warum?

� Technologischer Wandel

� Internationalisierung, Globalisierung

� Demographische Entwicklung (relative Alterung)

� Strukturwandel

� Computerdurchdringung der Arbeit

Das Ende (Abschluss) der „formalen Bildung“ ist der Anfang einer 
permanenten Weiterbildung.

Quelle: Industriellenvereinigung 07/2005
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Laufbahn- und Karriereplanung – der Prozess
Weiterbildung und Wachstum

Infineon investiert jährlich rund 1,7 Millionen Euro in 
Weiterbildungsmaßnahmen. Dazu zählen:

� Operatorenschulungen

� Interne und externe Weiterbildungen

� Bildungsinvest Infineon Technologies Austria

� Außerbetriebliche Ausbildung

� Technical Training

Infineon fungiert in seiner Rolle als Wachstumstreiber und 
übernimmt gleichzeitig gesellschaftliche Verantwortung

� 1 Arbeitplatz in der Forschung schafft 3 weitere Arbeitsplätze
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High Tech
und Frauen in technischen Berufen

Warum gibt es wenige Frauen in technischen

Berufen?
� Mangelnde Vereinbarkeit Beruf / Privatleben

� Arbeitsplätze und Arbeitsabläufe organisiert nach männlichen 
Lebensstrukturen

� Versteckte Barrieren:
• männlich definierte Kriterien & Kultur

• Männernetzwerke 

• Gremien 

• Vorbilder 

� Traditionelle Rollenbilder

Quelle: Austrian Research Centers GmbH, Juli 2005
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Berufswahl
Die zehn häufigsten Lehrberufe bei Mädchen

Quelle: Lehrlingsstatistik 2003, Wirtschaftskammer Österreich

100,039.555Insgesamt

74,529.475Summe TOP-10

1,766210. Konditorin (Zuckerbäckerin)

1,97539. Blumenbinderin und -händlerin (Floristin)

2,49558. Pharmaz. - kaufm. Assistenz

2,91.1377. Hotel- und Gastgewerbeassistentin

4,01.5876. Köchin

4,91.9505. Köchin/Restaurantfachfrau

5,12.0294. Restaurantfachfrau

12,95.1063. Bürokauffrau

13,65.3622. Friseurin und Perückenmacherin (Stylistin)

25,19.9341. Einzelhandel

in % der Gesamt-
lehrlinge

AnzahlLehrberuf
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Berufswahl
Frauenanteil Lehrberufe bei Infineon Technologies Aust ria AG

87%

13%

techn.-gew.
Lehrlinge

kfm. Lehrlinge

26%

74%

weibl.
männl. 

Techn. – gew. Lehrlinge

Lehrlinge gesamt

Infineon strebt an bei den technischen Lehrberufen den Mädchenanteil 
beträchtlich zu erhöhen. 

80%

20%

weibl.
männl. 

Kaufm. Lehrlinge

33%

67%

weibl.
männl. 
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Berufswahl
Technische Ausbildung von Frauen bei Infineon

Quelle: Infineon Technologies Austria AG, 04.02.2005

22%

6%

4%

37%

31%

Technische Universität

Fachhochschule

HTL

Berufsschule

interne Weiterbildung
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Leaky Pipeline
Problem: Ausschluss von Frauen

Mit 18 entscheiden sich: 
75% aller weiblicher Maturantinnen und 
70% aller männlicher Maturanten für eine Weiterbildung
56% aller Frauen machen Abschlüsse
39,6% weibliche Absolventinnen mit Doktoratsniveau
34% Forscherinnen auf Universitäten
6,9% weibliche Universitätsprofessorinnen in Österreich 

Quelle: Austrian Research Centers GmbH,  07/2005 



Page 27

Mag. Kircher-Kohl
Austrian Science Talk

1.10.2005
New York

FIT - Frauen in der/die Technik
Projektidee

Das Potenzial „Frau in der Technik“ wird auf dem Fachkräftemarkt noch unzureichend 
ausgeschöpft.

Durch den geringen Frauenanteil in technischen Berufen bleiben auch die Frage- und 
Wertvorstellungen in diesen Bereichen männlich geprägt, ein breites Spektrum an Ideen 
und Innovationen geht damit möglicherweise verloren.
Aus diesem Grund wurde bei Infineon Technologies Austria AG das Projekt „FIT –
Frauen in der/die Technik“’ ins Leben gerufen, welches unter anderem aktive Impulse 
für den (Wieder)Einstieg von Frauen in technische Berufe setzt.

Damit werden motivierende und impulsgebende Auswirkungen in folgenden Bereichen 
angestrebt:
- Bewerbungen & Einstellungen - gleiche Bezahlung

- gleiche Karrierechancen - Weiterbildung

- Vereinbarkeit von Beruf & Familie - Wiedereinstieg nach Karenz
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Ziele 

Zur Etablierung bzw. Verbesserung einer frauen- und familienfreundlichen
Firmenkultur verfolgt Infineon Austria AG 3 ambitionierte Ziele:

1. Mehr Frauen in die Technik bzw. in technologische Berufe zu integrieren
2. Frauen bzw. weibliche Lehrlinge für technische Berufe / Bereiche zu rekrutieren
3. Die Arbeitsbedingungen für Männer und Frauen familienfreundlich(er) zu 

gestalten.

1. Karenz Package

FIT - Frauen in der/die Technik
Projektziele und Arbeitspakete

Arbeitspakete

4. Personal-
Marketing

- Karenz MAG
- Kindergarten-

bedarfsanalyse

- Netzwerk
- Employee Service
- Homepage

- Workshopreihe für 
Führungskräfte 

- Recruting 
- Messen
- Schulkontakte
- Folder

2. Familien- und 
frauenfreundliche 
Rahmenbedingungen

3. Chancengleichheit/
Gender Mainstreaming
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Karenz Package 
Ziel & Intention

Intention dieser Maßnahme ist es, Frauen und Männern 
Unterstützung in der Karenzphase zu bieten.

Ziel ist es, die Situation der Frauen und Männer durch 
bedarfsgerechte Maßnahme zu verbessern, damit 
ArbeitnehmerInnen berufliche und familiäre Ziele gleichermaßen 
verwirklichen können.

Konkret bedeutet dies:

� Aufrechterhalten des Betriebskontaktes während der Karenz

� Festhalten und abgleichen gegenseitiger Vorstellungen
� Erleichterung beim Wiedereinstieg nach der Karenzzeit

� Ausbau/ Erhalt der Qualifikation

� Förderung von Qualifizierung und Weiterbildung
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Personalmarketing
Recruiting, Messen, Schulkontakte

Das Personalmarketing hat das Ziel verstärkt Frauen 
in technische Berufe zu integrieren

Maßnahmen:

� Verstärkte Schul- und Hochschulkontakte (z.B. Diplomarbeiten)

� Einbau des FIT-Themas bei Jobmessen

� Auflage eines Folders mit Steckbriefen von Lehrlingen und 
Technikerinnen

� Infineon Stipendium

� Lehrlingsförderung (Mädchen in die Technik)
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Personalentwicklung
als Vermögensentwicklung in der Spitzenforschung

Fördern Sie und Fordern Sie:

Befördern Sie nicht.

Entwickeln müssen sich die
Menschen schon selbst.

Lassen Sie aber die Menschen 
wachsen:

• über sich selbst hinaus und
• über Sie selbst hinaus.

Quelle: Jürgen Fuchs „Manager, Menschen und Monarchen“
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DANKE !


